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02. Mai Maria - Der neue Mensch, das Goldene Haus

Das ist ein anderes Bild von Maria. Ein großes Glasfenster. Aus der Hauskapelle des Bildungszentrums 
Neu-Schönstatt in Quarten, Schweiz. Geometrisch geradlinig, abstrakt, in klaren Farben. Die Formen 
schlicht, für jeden sofort erkennbar: Die offene Schale, das goldene Haus, der Leuchtturm der 
Zeit. Durchsichtig auf die Welt dahinter, den Himmel, den Garten. Und wenn das Morgen- oder 
Nachmittagslicht einfällt, fangen die Fenster zum Leuchten an. Erzählen vom neuen Menschen Maria, 
dem Haus Gottes, vom Hoffnungszeichen Gottes für die Welt.  
Die Entwürfe stammen von Franz Bucher. Sr. Franziska Dürr hat dazu meditative Gedanken verfasst:

und MARIA trat
aus ihren BILDERN ...

Die Schutzmantelmadonna 
von Ptujska Gora.

Maria – der neue Mensch

ist das Goldene Haus | das geweihte Heiligtum

die Wohnung des Allerhöchsten

Er – die Mitte ihres Lebens | ihrer Gedanken 

ihrer Worte | ihrer Wünsche

ihrer Werke | ihres Herzens

Er – der Abglanz des Vaters | das Licht vom Licht 

nimmt Wohnung in ihr | der Reinsten der Reinen

Maria – will Christus neu gebären, der Welt bringen

und Ihm überall Wohnung bereiten

Maria, nimm mein Herz zum Heiligtum

als Wohnung für den Allerhöchsten

Er soll die Mitte meines Herzens

meiner Gedanken, meiner Worte und Werke

die Mitte meines Lebens sein

Maria – du Heiligtum des Höchsten

Maria – der  neue Mensch

Sie ist Licht | ein Hoffnungszeichen 

ein leuchtender Turm im Sturm der Zeit

Maria – weist  den Weg allen Suchenden 

und Fragenden allen Verzweifelten

und Gestrandeten | allen Ratlosen 

und Heimat Suchenden

Maria – führt zum Licht |zur Freude

zum sicheren Ziel | zum rettenden Hafen

zur Umkehr und Heimkehr

zu Gott

Maria – du Leuchtturm der Zeit. Eine gute Aussicht. 

Maria, ein Fenster hinein ins 

Geheimnis der Schöpfung.


